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Versöhnung

Jacques Gassmann, Passion (in Ogrody-Grün), 1992
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Tatsächlich, die sich vom Hintergrund nur leicht abhebende Gestalt auf dem fast
monochrom gestalteten Bild muss Jesus sein. Auch wenn kein Kreuz zu sehen ist,
verrät die Körperhaltung seine Kreuzigung. Fast wie bei einem Röntgenbild ist
seine Gestalt in ein mystisches Licht getaucht, in dem einzelne Körperpartien in
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helleren Farbtönen aufleuchten.

Das Leid und der Schmerz sind zu spüren, ebenso die Einsamkeit Jesu. Kein
weiteres Lebewesen ist auf dem Bild zu sehen. Eine außerordentliche Stille und ein
alles übersteigender Frieden gehen von Jesus aus und lassen ehrfürchtig an seine
letzten Worte denken: „Es ist vollbracht!“ Danach neigte Jesus sein Haupt und gab
seinen Geist auf. (Joh 19,30)

Das Werk des Vaters ist vollbracht. Jesus hat durch sein Opfer den Menschen Heil
und Rettung gebracht. Das quadratische Format mag auf die Welt hinweisen, die
störende und irritierende Zweiteilung, die längs durch den Körper läuft, ruft in
Erinnerung , dass Jesus durch seinen Kreuzestod Menschen und Welten, die einst
durch Feindschaft voneinander getrennt waren, wieder miteinander verbunden
hat. Paulus schreibt an die Gläubigen in Ephesus (2,12-16): „Damals wart ihr von
Christus getrennt, der Gemeinde Israels fremd und von dem Bund der Verheißung
ausgeschlossen; ihr hattet keine Hoffnung und lebtet ohne Gott in der Welt. Jetzt
aber seid ihr, die ihr einst in der Ferne wart, durch Christus Jesus, nämlich durch
sein Blut, in die Nähe gekommen. Denn er ist unser Friede. Er vereinigte die beiden
Teile (Juden und Heiden) und riss durch sein Sterben die trennende Wand der
Feindschaft nieder. Er hob das Gesetz samt seinen Geboten und Forderungen auf,
um die zwei in seiner Person zu dem einen neuen Menschen zu machen. Er stiftete
Frieden und versöhnte die beiden durch das Kreuz mit Gott in einem einzigen Leib.
Er hat in seiner Person die Feindschaft getötet.“

Bleibt in unserer Bildbefragung noch die Bedeutung der mystisch grünen Farbe zu
ergründen, die durch zahlreiche Schattierungen von Leben erfüllt ist und im
Wechsel mit den schwarzen Flächen an das Licht- und Schatten-Spiel eines großen
grünen Feuers erinnert, in dessen Licht sich die bevorstehende Auferstehung
anzukündigen scheint.

Mit der grünen Farbe möchte der Künstler aber vor allem einen Bezug zu den
Gärten (polnisch „Ogrody“) mit ihren Gräsern, Blumen und Blättern herstellen. In
ihnen wird uns im jährlichen Wechselspiel von Werden und Vergehen unsere
Vergänglichkeit vor Augen geführt (vgl. auch Ps 102,12; 90,5-6). Mit dem Garten
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verbunden ist aber auch unsere Sehnsucht nach dem (verlorenen) Paradies. Im
Orgrody-Grün wird Jesu Verkündigung vom Reich Gottes angesprochen. Darin lässt
der Künstler die Dimension der Versöhnung anklingen, wie sie dem
gottesfürchtigen Verbrecher am Kreuz auf seine Bitte hin geschenkt worden und
uns allen verheißen ist. Der gute Schächer sagte: „Jesus, denk an mich, wenn du in
dein Reich kommst.“ Und Jesus antwortete ihm: „Amen ich sage dir: Noch heute
wirst du mit mir im Paradies sein.“ (Lk 23,42-43)
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